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Die Opernbühne des Ancien Régime gehorcht dem Paradigma des
Spektakels. Sie will Schaulust und Staunen hervorrufen und zielt auf die
Konstitution und Repräsentation von Herrschaft. Der visuellen
Überwältigungsrhetorik der Gegenreformation und des absolutistischen
Hofes steht sie in nichts nach; sie ist Bestandteil von deren
machtpolitischen Strategien. Zugleich bewirkt die spektakuläre
Visualität eine Destabilisierung des dem Barock zugeschriebenen »
Imperialismus des Bildes« und seiner visuellen Ordnungen. Die
französische Barockoper hat in Bezug auf diese Ordnungen stark
desorientierende und verwirrende Implikationen. Aus interdisziplinären
Blickwinkeln werden die historische Dimension der Praktiken des
Spektakulären sowie Fragen der gegenwärtigen Aufführungspraxis
erörtert.


